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rt d

er b
au

lich
en

 N
u

tzu
n

g
  (§ 6 B

au
N

V
O

)

M
ischgebiete

(§ 6 B
auN

V
O

)

2. M
aß

 d
er b

au
lich

en
 N

u
tzu

n
g

M
I

I

0,4
o

N
utzungsschablone

A
rt der F

estsetzung: M
I

V
ollgeschosse als H

öchstm
aß

: I
G

R
Z

, dezim
al: 0,4

B
auw

eise: o

3. B
au

w
eise, B

au
lin

ien
, B

au
g

ren
zen

  (§ 9 A
b

s. 1 N
r. 2 B

au
G

B
,

§ 23 B
au

N
V

O
)

B
augrenze

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 2 B
auG

B
, § 23 B

auN
V

O
)

4. V
erkeh

rsfläch
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  (§ 9 A
b

s
. 1 N

r. 11 u
n

d
 A

b
s. 6 B

au
G

B
)

S
traß

enverkehrsflächen
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 11 und A

bs. 6 B
auG

B
)

S
traß

enbegrenzungslinie auch gegenüber V
erkehrsflächen besonderer

Z
w

eckbestim
m

ung
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 11 und A

bs. 6 B
auG

B
)

B
ereich ohne E

in-und A
usfahrt

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 4, 11 und A
bs. 6 B

auG
B

)
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lan

u
n

g
en
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u
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n
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sreg
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n

g
en
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aß
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ah

m
en

 u
n

d
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läch
en

fü
r M

aß
n
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m

en
 zu

m
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u

tz, zu
r P
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e u

n
d
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r E
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tw

icklu
n

g
vo
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atu
r u

n
d
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an

d
sch

aft  (§ 9 A
b

s. 1 N
r. 25 B

u
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stab
e a) u

n
d

A
b

s. 6 B
au

G
B

)

U
m

grenzung von F
lächen zum

 A
npflanzen von B

äum
en, S

träuchern
und sonstigen B

epflanzungen
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 25 B

uchstabe a) und A
bs. 6 B

auG
B

)
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o
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e P
lan

zeich
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b
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G
B
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G
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lichen G
eltungsbereichs des B

ebauungsplans
(§ 9 A

bs. 7 B
auG

B
)
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T
extlich

e F
estsetzu

n
g

en
1.

A
rt d

er b
au

lich
en

 N
u

tzu
n

g
 (§ 9 A

bs. 1 N
r.1 B

auG
B

 und § 6 B
auN

V
O

)
N

ach § 1 A
bs. 5 B

auN
V

O
 sind im

 M
ischgebiet M

I folgende N
utzunge

n nicht zulässig:
G

artenbaubetriebe (gem
. § 6 A

bs. 2 N
r. 6 B

auN
V

O
), T

ankstellen (gem
. § 6 A

bs. 2 N
r. 7

B
auN

V
O

) und V
ergnügungsstätten (gem

. § 6 A
bs. 2 N

r. 7 und gem
. § 6 A

bs. 3 B
auN

V
O

).

D
ie in M

ischgebieten allgem
ein zulässigen E

inzelhandelsbetriebe
 (§ 6 A

bs. 2 N
r. 3

B
auN

V
O

), sind nur zulässig, w
enn sie in betrieblichen Z

usam
m

enhang m
it H

andw
erks-

oder produzierenden G
ew

erbebetrieben stehen, diesen räum
lich untergeordnet sind und

nicht m
ehr als 50 m

² V
erkaufsfläche um

fassen.

2.
M

aß
 d

er b
au

lich
en

 N
u

tzu
n

g
 (§ 9 A

bs. 1 N
r. 1 B

auG
B

 und §19 A
bs. 4 S

atz 3
B

auN
V

O
)

D
ie zulässige G

rundflächenzahl (G
R

Z
) darf durch die G

rundflächen von S
tellplätzen und

G
aragen m

it ihren Z
ufahrten bis zu einer G

R
Z

 von 0,8 überschritten w
erden.

3.
H

ö
h

e b
au

lich
er A

n
lag

en
 (§ 9 A

bs. 1 N
r. 1 B

auG
B

 und §§ 16 u. 18 B
auN

V
O

)
F

estgesetzt w
ird eine m

axim
ale G

ebäudehöhe von 9,00 m
. B

ezugspu
nkt ist die F

ahrbahn-
oberkante in der M

itte der gem
einsam

en G
renze des B

augrundstücks m
it der vorgelager-

ten E
rschließ

ungsstraß
e „S

ägereiw
eg“. D

ie m
axim

al zulässige H
öh

e kann durch S
olar-

kollektoren, P
hotovoltaikanlagen, S

chornsteine und B
elüftungsanlagen sow

ie sonstige
untergeordnete D

achaufbauten überschritten w
erden.

4.
B

au
w

eise (§ 9 A
bs. 1 N

r. 2 B
auG

B
, § 22 B

auN
V

O
)

In der offenen B
auw

eise (o) sind G
ebäude m

it seitlichem
 G

renzabstand und einer Länge
von m

axim
al 50 m

 zulässig.

5.
Ü

b
erb

au
b

are G
ru

n
d

stü
cksfläch

e (§ 9 A
bs.1) N

r. 2 B
auG

B
, § 23 B

auN
V

O
)

G
aragen, C

arports und N
ebenanlagen im

 S
inne des §14 B

auN
V

O
, die G

ebäude sind,
m

üssen einen A
bstand von 5,00 m

 zur festgesetzten S
traß

enbegrenzungslinie der S
traß

e
„S

ägereiw
eg“ einhalten.

6.
G

rü
n

o
rd

n
u

n
g

 (§ 9 A
bs. 1  N

r. 15 und N
r. 25 B

uchstabe a) B
auG

B
)

A
uf den F

lächen zum
 A

npflanzen von B
äum

en, S
träuchern und sonstigen B

epflanzungen
sind B

äum
e und S

träucher der A
nlage „Ü

bersicht über die im
 Land

kreis R
otenburg

(W
üm

m
e) für naturnahe H

ecken und F
eldgehölzpflanzungen geeignete B

äum
e, S

träucher
und S

chlingpflanzen“ anzupflanzen z. B
:

H
ainbuche (C

arpinus betulus), S
tieleiche (Q

uercus robur), E
bere

sche (S
orbus aucuparia),

V
ogelkirsche (P

runus avium
), E

ingriffeliger W
eiß

dorn (C
rataegus m

onogyna), S
chw

arzer
H

olunder (S
am

bucus nigra), S
chlehe (P

runus spinosa), H
asel (C

orylus avellana), P
faffen-

hütchen (E
uonym

us europaeus), H
undsrose (R

osa canina).

D
iese sind als S

träucher m
it einer G

röß
e von 80/120 cm

 und B
äum

e m
it einem

 S
tam

m
um

-
fang von 14-16 cm

 zu verw
enden. D

ie P
flanzung erfolgt dreizeilig und gruppenw

eise in ver-
setzter A

nordnung, m
it einem

 G
renzabstand von jew

eils 1,50 m
 un

d einem
 A

bstand inner-
halb der R

eihen von 1,00 m
. D

ie B
äum

e sind in der m
ittleren R

eihe zu positionieren.
D

ie A
npflanzungen sind dauerhaft zu pflegen, zu erhalten und vo

r W
ildverbiss zu schützen.

B
ei V

erlust ist um
gehend E

rsatz durch N
eupflanzung in der gleichen A

rt und Q
ualität zu

schaffen.

Innerhalb der F
läche zum

 A
npflanzen von B

äum
en, S

träuchern und sonstigen
B

epflanzungen ist die A
nlage eines W

alls bis m
ax. 1,50 m

 H
öhe zulässig.

H
in

w
eise

1.
U

r- u
n

d
 frü

h
g

esch
ich

tlich
e B

o
d

en
fu

n
d

e
U

r- und frühgeschichtlich
e B

odenfunde, die im
 Z

uge von B
au- und E

rdarbeiten
gem

acht w
erden, sind unverzüglich der U

nteren D
enkm

alschutzbehörde des
Landkreises R

otenburg (W
üm

m
e), m

itzuteilen. M
aß

nahm
en, die zur

B
eeinträchtigung oder Z

erstörung von F
undstellen führen, sind zu unterlassen.

2.
A

rten
sch

u
tz

N
eben den B

estim
m

ungen des allgem
e

inen A
rtenschutzes sind auch die

R
egelungen des besonderen A

rtenschutzes zu beachten. B
esonders geschützte

A
rten unterliegen Z

ugriffsverboten. U
m

 die Z
erstörung und B

eschädigung von
geschützten A

rten durch R
odung auszuschließ

en (m
öglicher V

erstoß
 gegen das

V
erbot N

r. 1 des § 44 A
bs. 1, N

r. 1 und 3 B
N

atS
chG

), ist die R
odung der

O
bstgehölze in die Z

eit vom
 1. O

ktober bis 28. F
ebruar zu legen.

A
lternativ ist unm

ittelbar vor der R
odung m

ittels B
egehung durch einen

F
achkundigen festzustellen, dass in den O

bstgehölzen im
 P

langebiet keine
B

rutgeschäfte von V
ögeln bzw

. Jungenaufzucht stattfinden oder begonnen w
erden.


